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Älnlklilall zur ^Macher ^jeitmlg Ar. 1N5.
Freitag, den 21. Zuli 1882.

M>66 .".) ^unämuckunll. Nr. 6152.
Ai: der s, l, geburtshilflichen Lehranstalt

zu^nibocl, beginnt der Winterlchreurs für Heb
°Mn,ln mi! slovcnischer Unterrichtssprache

an, 1. Ok tober 1882.
«u welchrn, jede Schülerin, welche dir gesetzliche
l̂cunüici hiezu nachweisen lnnn, unentgeltlich

iUllrln„m ll,ird.
^ ' "e Schülerinnen aus Kraiu, welche sich

l! ) "c in diescul Winlellehrcurse zu uerleiheudcn
W^Misirrteu zehn Studicnsondsstipendicn von
M ^ "'^ ^ ""b die normalmlihige Vergülung
> r d><> ^ishf^. und Rückreise in ihr Domiril
^ vewcrbrn beabsichtigen, haben dii- diesjälligen
^t>llchr >i,i!er l^alrr Nachweisun« ihrer Armut,
"luralitäi^ dcs noch nichl überschrittenen 40stci,
"uriitljnhie,^ dann der inteNecluellen und phlis,-
',.'"' ^'lNilinn znr Erlernung der H» dämmen
lunde bis zum

15. August d. I .

, ^ .^" belrrssendrn l, f. Bezirlshal,p»nannschlls<
de<!?« s " " ^ " ' ""bei brmertt wird, dass t»c

" " l cns Uutundissen nicht berücksichtiget weiden-
Von ^ , ° ' " ^ ^"l> 1»«^.

° " l . l< Landesregierung für Krain.

Uinanilo. «t. U152.

ẑ  1.(!»» u!lt.c>dl» 1882 ,

i > ^ . ^ " <!»!ln«»t,i ilwro. ä» im» /.» W Il«l>

«liio '- '̂̂  ' " " '^' ^lx^o »i»t><,l!>jxis»nc» iU^un-
üim^" ""^^«^» /.»I«.^!l. llutxirin «u Ix, v t.m»
^ ^ " n »l.>!!,om U!t^i l0. v»l>li.̂  P0 52 M .
^rozil' ^"'^''^^' ln i»l-u«lU /.u, i>r»vi!„n linvsuöliu
Nloi»^ l"'wvlln^» u, 80IN i l ! n»/«^ clomu,

>>" iivo^ l»ll>i,i^ ixroiit i «owvci <lo
^ . l̂̂ ». »v^u»t», t,, l.

^ t n u ^ " " ^"^ ^^ "̂̂  " ^ " ' l'"<«ln d»l «<> i>o
^Uöili ^ ^ " ' - l " ^ r»/um!» in wlonk j»rii»r»vn»,,

« »^ !x» «xilKl... kltwsu dr»ll n« 2l!»iu,

weacn^c Kundmachung ^ r . .'l.X'l.
^ lehun« mchrcicr ^andcö-Waizen

^ ftiftun»l>plä<zc.
komnlen ?/",' ̂ ^ ' " u des Schuljahres 1882M
in de», ln ' " " ^«»deS.Wailenftiftuilaspla^
Vlädche» I'!'«! 5^ " ' l " ' ^ " " l ^ sür Unaben und
bands!!.,,,'.>, "''Il'b'llla. eUcnOirll auch einzelne

° ) . ' ' ^ " ^ " Vrrleihuna,
lraini cl ^ ' ' ' "s ic " ' l c r 2<ij!unarn sind arme
Pflicht i„ " " ^ " " l d e r . welche der Poltsschnl.
Vollend ' l ' ^ l . c h e r ^ "sc enlsprechen. vom
lahte bftüfc,, " " " "blendeten lü. Lebens-

' l l t e ^ d ^ ^ l . / ' " dicse Stistunssen haben d°s
Sermon > ^ ° ' ? N " des Medurlsicheines. die
i°b Ha b "^liaNmsse. die l̂r< ihrer'^erwaisnna
'ie e ^ e ^ ^ " . ^ n z w a , s e ) . den Ums.and ob
physi äe < ? ^ " ' ' bch'ch<-". ih.e ne>i„ae und
l»«>'« d u ^ ' » ' " ! ' 5'" "lch.ahn.e ' " das Wc.i,en.
Wrs n V "?'" 'N""N bes älztlichn, 'j.nn
Wer ii! ''̂ "N'e.sen "«d insbesondre m.^neben
Vormund ^ . ^ ' ^ " ^ ' »crichilich bestellter

^ r l ' t tn is ' ' ' ! ! ' ^ '^^" / " . ^"'ll'chc sind im Weae
Etadt u ' ' . ^ " ^rznsshnnptnmnnschajl. in dc,
^«dt ^n.bach im Weae des Sladln.aaistrateü
... .^ l>is 10. August 1«Uil
"überreichn,.

desausl!,,,'.'̂  " ° . " ^ " ' ' l ^ Inhres c>n den «an-
""v>cl)"<s üelangten. bisher nichl erledigten

Bittgesuche um Ausnahme einzelner Waisenlmdcr
ins Wa'senhaus brauchen nichl clneuerl zu
werden, indll», aus dieselben bei der lieuur»
slehendeii Aeschlinu nach Thunlichleit rntspre-
chrndc ̂ iiiclslcht gri,ol»>uen lucrden wird.

i.'ail>ach am 10. I n l i 1 « ^
lUom lraimschen LaudesauSschussc.

Der Landeshauptmann: T h u r n m. »̂.

^U)01 ĵ) ttuncur,au»stüreibunu Nr. :^6W.
zur Besetzung zweier Stipendien für die Thier»

Ärzneischule in Wir«.
Zur (tntsenduug von zwei Kraincrn an das

s, l, Tl)ier°Arznc!»I»sti<u! ln Wien l>ch»fo deren
Ausbildung nIS Thlcrarzle werden zwc, SliplN»
dien zu :l(X) sl, jährlich cieiert. Die Studiendauer
sin dl» lhicrälzilichei, (5l>rs ist aus drei Jahre
oder sechs Semester scstgeslellt.

^jur Ausnahme in dei, lhierärzilichcn Lehr»
curS wird der Nachlucis der absolvierten <>>en
<iji)!U!iaslal' oder Ncaljchulllasse, die itennlniö
der dculschen und jlovemjchcn Sprache und das
erreichte l«. und nicht überschrittene 2U. Lebens»
jähr grsordert.

Der Unterricht wird nnentgeltlich ertheilt;
siir llnterlunjt, Verpflegung »nd Lehrbrhclss haben
die Vtudieienden ans E>uenem zu sorgn,

Der Änmeldungslcrmin zur Ausnahme in
den Lrhrcnrs dauert vom 1 bis 7 Ollouer, und
hat sich jeder unter lUridrin^ung der ersorder»
lichen Ausweise beim Sludiendirector des Thier»
Arznmnslitulcs persönlich zu melden.

Bewerber um eines dieser Stipendien haben
ihre mit dem Taujscheme und den Studicnzeug^
Nissen belegten wcjuchc

bis 15. August 1«82
beim trainischen Laüdrsausschnssl' zu überreichen.

Laibach am 11. Jul i I8«2.
Aon» lrainifchen Landcsausschusfc.

(!N1b-1) ^enrerstelle«. Nr 04».
I m Schulbezirle Golljchec sind jiir das

Schu!)nhr 1882/83 die Lehrstellen an den neu'
crrichlelcil ciullaisigcn ^ollcschulrn in Masern
und in Gllljzpölland, lind zivar an jeder mit
dem Iahreogchaltc von 400 sl. und jrrier Woh'
nung, provisorisch zu besehen,

Bewerber um oiesc Stelle» haben ihre gĉ
hörig belegten Gesuche

b i s 1ü. August 1882
beim gefertigten l. l. Nezillsjchulrathc ein-
zubringen.

K. l, Bezitlsschulralh Gottschee. am 18len
Jul i 1862.

(ci124—I) 2oneur»«u»l«Hreibunz. Nr. 221
Der zweite Lehr»'ipo>len an de, zwritlajjigen

Volksschule in Mnriajrld »nil den, Iahrcbgehallc
per 400 fl. ist definitiv, eventuell provisorisch, zu
bcsehcu,

Oesuche sind
bis .li. Inli d. I.

hicramls — von bereits angestellten Bewerbern
in, Wege der vurgesehlrn Bezirlsschulbehöldc ^
einzubringen,

>l, t, Äezirlsschulrath Umgebung Laibach als
Localcommlislon, am ti. Jul i 1882.

<M2ü-1) <loncur»nu»!<l»reibunll. Nr. 40'.,
An der aus zwei .«lajjen elwüterten Bolls»

schule zu Hgocheinel Hcislliz loild dir zwrile Lehr>
slrllc uiit dem Iahllilgchalle von 400 jl. nebst
einer eventuellen widerruslichen Bonisisation
von <;0 sl jährlich zur Br,el.mng hiemil ans-
geschrieben.

Bewerber um diese Lehrstelle haben ihre
gehörig bocumentierten Gesuche

bis 25,. August 1882
beim nrsertigten Äezirtoschulrathe, und zwar
die beiclls angestellten Bewerber im Wege ihies
vorgesetzten Beznlsschulrathrs, einzubringen.

>t. t, Bczirlsschuliath Nadmannsdolj, am
10. Jul i 1V82.

(2955—ll) i^enrerftelle. Nr. »82.
An der zweillajsigen Volksschule zu Do^

brawa bei iiropp ist dle Lehrerslelle, mit welcher
ein IahreSgehnll von 400 sl. nebst der Natural'
Wohnung im Schulhause verbunden ist, definitiv,
tventilcll provisorisch zu besehen.

Bcweiber um diese Stelle haben ihre gs'
hörig belegten Gesuche

bis 15. August 1882
beim gefertigten Bezirtsjchulralhe, und zwal
die bereits Angr>t!ll!en im Wege ihres vor
gesehlen BezirlsschulralheS, einzubringen.

K. l. Bezirtsjchulllllh ittadmannedols, an,
8, Jul i 1882.

(3071 3) HunämllHun«. Nr. Ü628
Bom t. l Bezirlegerichte Litlai wird hiemil

vclünnl gemacht, dass der Beginn der Erhe-
düngen zur

Anlegung des ncucn Grundbuches für
die Catastralgculcindc llkrog

aus den 2<l. J u l i 1882
hicmit festgesetzt wird.

Alle jene Peliunen, welche bei der l trmil !
lung del Besitzvel hältnisse cin rechtliches Interesse
hnben, werden eingeladen, von, obigen Tage an
sich im Oite Tschateichbcrg einzufinden und alles
zur Aujllärung solvir zur Wahrung ihrer Rechle
Geeignete vorzubringen,

it. l. Vezirlsgcricht Liltai. am 17. Jul i 1882

(^0!10—2) <loncllr«llu«s<l>relbun«. ^ 10.071.
Vci dem geseiliglen Sladtmagistralr ist die

systemisierte Stelle eines städtischen diplomierten
^hierarzleS mit dem Inhlrsgrhallc von <̂ !00 sl ,
ziuei I0ploc. il.uinql!lnnalzulagen, sicirr Woh»
nung und dein Aiispruche aus d,c norlnalniäh,gr
Pension zu besetzen.

Die Gesuche um diese Stelle, denen die
Nachweise über die zurückgelegten Studien und
dno rrlungie thieräiztliche Diplom, über dir
biöheligc Velwendung, endlich über die Kennt»
nis der slovenischen oder sialt derselben wenigstens
einer anderen slavischen und der deutschen Spiache
beigelegt werden nuisjen, sind von öjflnllich
bcdien>lclcn Bewerbern ,m Wege der vorgesetzten
Behörde, von anderen direct bis zum

10. August 1882

hiernmts einzudringen.
Sladlmaglstral Lnibach, den 7. Jul i 1882.

Der Büigermciste,: Glass e l l i m. i».

(4090^1) Nr. 1^9.
^iesernnn»-^u^sct»reibunn.

Bei der t. l. Bcrgdiiccliou Idrin in
Krain werden

1500 Hektoliter Weizen,
8l)0 . zlorn und
:ltt(> . Kukuruz

gegen Einbringung schristlicher Offerlc unler
nachsolgenden Bedingungen angelausl:

1.) Das Getreide muss durchaus rein,
trocken und unverdorl'en sein, und eS muss der
Weizen wenigstens 77. der Moggen <!!>'/, und der
Knluruz 75 .«iloa,rllmm je ein Hrfluliter wiegen
Das Getreide muss bemnslcrl. dessen Provenienz
und Aller sowie allsällig garantierte Ucberschwere
anz,rgrl,en lverden.

2.) Das Getreide wird von der s, l, Material-
verivaltiing zu Idr ia am >!!'s<eii in cemrntirrlen
Gesiisicii abgl-mesjen und üblinommen und jenes,
welches den Quali!n!5»Ansoldernngcn nicht voll»
lomlnrn cnljplicht. ,z»r>iclgewiesrn.

Der Lieserant is! verbunden, sur jede zu-
riislgestojlene Parüe anderes, gehörig qualisicier-
les Getreide der gleichnamigen Galtnna, nm den
conlraelmäjligen Preis längstens im nächsten
Zonale zu liesern, ES steht dem Lieserante»
srei, entweder selbst oder durch einen BevoN«-
mächtigten bei der Uebernahme zu intervenieren.

I n Ermanglung der Gegenwart des Lie»
feranten oder Bevollmächtigten muss jedoch der
Brsund der l, l, Malerialuerwaltung als richtig
und umvidersprechlich unerlannt weiden, ohne
dass der Lieserant dagegen Einwendungen machen
tonnte.

3.) Hat der Lieferant das zu liefernde Ve«
trcidc loco Gelreidriasten Idr ia zu stellen, wobei
es demselben ans seine Gefahr srei steht, fich zu
der Verfracht»nn, des Getreides von Loilsch nach
Idr ia des Werisinchters Herrn Johann Sichert
in Loitsch zu bediene» und sich diesbezüglich mit
brnl letzteren in das Einvernehmen zu setzen

4.) Die Bezahlung geschieht nach Ueber-
nahme des Grtieidlil bei der l. l. Bergdircctions»'
lasse zu Ibr ia gegen klassenmäßig gestempelte
Quittung, wenn der Elslchrr lein Gewribsmann
oder Handelstreibender ist, im letzteren Falle aber
gegen eine mit einer 5 zneuzer.Stempelmarle
versehene saldierte Nechnung.

ü) Die mi! elnrr s»<» " ^' ' '^"^r-Stempel-
marle versehenen Ofirrt! orgelt uno
»lit der Bezeichnung „Gc l l l . ^ ^ ! ^ ^ ' längstens

am 4 August 1882
UN, 12 Uhr mittags bei der l. l . Bergdl'rection
zu Idr ia cinznllessen Telegramme werben nicht
berücksichtiget,

6.) I n dem Offerte ist zu bemerlen, welche
Gattung nnd Qualität Getrcioe der Lieferant
zu liefern willens ist, und der Preis loco He-
treidrlasten Idr ia zn stellen. Sollte ein Offert
ans mehrere «örnergaltungen lauten, so steht
es der Bcrgdircetion frei, das Anbot sür mehrere
oder auch nur sür eine Gattung anzunehmen
oder nicht.

7) Zur Sichristrllung sür die genaue Zu»
Haltung der sämmtlichen Bertragsverblnbllch»
leiten ist dem ^sjertc ein 10proc. Badium ent-
weder bar oder in annehmbaren Slaatspapierrn
zum Tageecurjr, oder dir Quittung über dessen
Deponierung l,»ci i ici '"^ >!>"', "Hüiinüistischen
blasse oder des l. l. ^ ciibach
anznschliehen, widrig > >!! leine
Rücksicht genommen wcioe» wurde.

Sollte Contrahrnt die Berlragsverbindlich-
leiten nicht zuhauen, so ist dem Ariar das
Nrcht eingeräumt, sich für einen dadurch zu»
gehenden Schnden sowohl »n dem Vadium uls
an dessen gesammtem Vermögen zu regressieren.

8.) Denjenigen Offerenten, welche leine we«
lreidrlieserung rrstrhen, wird das erlegte Vadium
nllsobald zurückgestellt, der (irstehri absi- von der
Annahme seines Offertes verständiget werden,
wvdann er die eine Halste des Getreides b i«
Ende August 1 8 8 2 . die zweite Hälfte b i »
(5ndr September 1882 zu liefern hat

l>.) Auf Verlangen wl,deli die für die Lie»
srrung erforderlichen G< ' doch nur
insoweit es der hierum!! l> daran er»
laubt, von der l. l l>n gegen jedes-
lnalige orbnungSni!,,, ^llung unentgel<<
lich, jedoch ohne V'lgiüung der Frachtfpesen,
zugesendet

Der Lieseranl bleibt für einen allsälligen
Verlust an Säcken mit I fl. per Stück ersay»
pslichtig.

10) Wirb sich vorbehalten, gegen ben
Herrn Lieferanten alle iene Mahregeln zu er»
«.reisen, durch welche die pünktliche ltrsüllung
der (lonlrnrtebcdüignisse erwirl! weiden kann,
wogegen aber auch demselben der Rechtsweg
siii alle Ansprüche offen bleibt, die derselbe aus
den (lontracts Bedingungc!! mache» zu lönnrn
glaubt. Jedoch wird nubdiucklich bedungen,
dass die aus dem Verlruge etwa entspringenden
5iirch!ssllei!,gssi<rn. das Aerar möge als «läger
oder Geklagter einlrelen, sl»r>ir auch die hieraui
Bl-zug hnbendr» Ticherstrllnncis- und ltfrcution«-
schliOr t>ri demj»!!!!^!, im Li^r des ^iecalamte»
befindlichen Gerichte durchzusuhren find ivelchcm
der FiecuS ale Glliaiilrr untersteht.

Pon drr l. l. Vrrgdirertio» Idria.
am 1U. Juli zvv^.
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A n z e i g e b l a t t .
(3126—1) 3li. 5048.

Concurs-Eröffnung
über Anton Orehet, Kleidcrmachcr in

Laibach.
Bon dem k. k. Landesgerichte in

Laibach ist über das gesammte wo
immer befindliche bewegliche, dann über
das in den Ländern, in welchen die
Eoncursordnung vom 25. Dezember
1868 gilt, gelegene unbewegliche Ver-
mögen des Anton Orehek, Kleiderma-
chers in Laibach, der Concurs eröffnet,
zum Eoncurscommissä'r der k. k. Lan-
desgerichtsrath Herr D r . Karl Vidih
mit dem Amtssitze zu Laibach und
zum einstweiligen Masseverwalter Herr
D r . Franz PapeZ, Advocat in Laibach,
bestimmt worden.

Die Gläubiger werden aufgefor-
dert, bei der zu diesem Ende auf den

3 1 . J u l i 1 8 8 2 ,
vormittags um 9 Uhr, im Amtssitze
des Eoncurscommissä'rs angeordneten
Tagfahrt, unter Beibringung der zur
Bescheinigung ihrer Ansprüche dien«
lichen Belege, über die Bestätigung
des einstweilen bestellten oder über die
Ernennung eines andern Massever-
walters und eines Stellvertreters deŝ
selben ihre Vorschläge zu erstatten und
die Wahl eines Glliubigerausschusses
Vorzunehmen.

Zugleich werden alle diejenigen,
welche qegen die gemeinschaftliche Con«
curSmasse einen Anspruch als Con-
cursgläubiger erheben wollen, aufge-
fordert, ihre Forderungen, selbst wenn
ein Rechtsstreit darüber anhängig sein
sollte,

b i s 1. S e p t e m b e r 1 8 8 2
bei diesem Gerichte nach Vorschrift
der Eoncursordnung, zur Vermeidung
der in derselben angedrohten Rechts-
nachtheile, zur Anmeldung und in der
auf k n

1 8 . S e p t e m b e r 1 8 8 2 ,
vormittags um 9 Uhr, bei diesem k. k.
Landesgerichte angeordneten Liquidie-
rungstagfahrt zur Liquidierung und
Rangbestimmung zu bringen.

Den bei der allgemeinen Liqmdie-
rungstagfahrt erfcheinenden angemel'
deten Gläubigern steht das Rccht zu,
durch freie Wahl an die Stelle des
Masseverwalters, seines Stellvertreters
und der Mitglieder des Gläubiger-
ausschusses, welche bis dahin im Amte
waren, andere Personen ihres Ver-
trauens endgiltig zu berufen.

Die weitern Veröffentlichungen
im Laufe des Eoncursverfahrens wer-
den durch das Amtsblatt der „Lai-
bacher Zeitung" erfolgen.

Laibach am 19. J u l i 1882.

(2963—3) Nr. 682.

Uebertragung dritter
ezec. Hausversteigcrung.

Ueber Ansuchen des Executions-
führerS Dr. Skedl als Cessionär des
hohen Nerars wird die mit Bescheid
vom 10. M a i 1882, g . 405, M o .
Steuerrückstandes pr. 76 ft. sammt
Anhang auf den 14. J u l i l . I . an-
geordnete dritte executive Feilbi^tung der
dem verstorbenen Mathlas Lakner gehö-
rigen hiesigen, »üb Nectf.-3ir. 256/1
nä Stadt Rudolfswert vorkommenden,
gerichtlich auf 4600 ft. ö. N5. bew«'

teten Hausrealität unter den früheren
Feilbietungsbedingungen hiemit auf
den

1 5 . S e p t e m b e r l. I . ,

10 Uhr vormittags, Hiergerichts mit
dem Anhange, dass dieselbe hiebei
auch unter dem Schätzungswerte an den
Meistbietenden hintangegeben werde,
übertragen.

K. l . Kreisgericht Rudolfswert,
am 8. J u l i 1882.

(3068 — 1) Nr. 4690.

Executive Morast-
Nealitätversteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Kaspar Heinrich Maurer die executive
Versteigerung der dem Sebastian Selan
in Waitsch gehörigen, gerichtlich auf
350 st. geschätzten Morastrealität „Ra-
kova Ie lsa" 8ud Urb.-Nr. 1548 aä
Magistrat Laibach bewilligt und hiezu
drei Feilbietungs - Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

2 8 . A u g u s t ,
die zweite auf den

2. O k t o b e r
und die dritte auf den

6. N o v e m b e r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
bei diefem t. k. Landesgerichte mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealität bei der ersten und zwei-
ten Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswert, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOvrocent. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu
erlegen hat, sowie daS Schä'hungspro-
tokoll und der Grundbuchseftract können
in der diesgerichtlichen Registratur ein-
gesehen werden.

Zugleich wird für die unbekannt
wo befindlichen Tabulargläubiger Jo-
hann, Katharina und Theresia Bedenk
und Franz Selan Herr D r . Suppan
als Cursor aä acwm zur Wahrung
ihler Rechte bei dieser Feilbietung
bestellt.

Laibach am 8. J u l i 1882.

(3025—2) Nr. 3 6 3 9 /

Erinnerung
an Franz ( l a s t in Trattmansdorf,

Bezirk Oberburg.
Von dem k. k. Landesgerichte Lai-

bach wird dem Franz <)a5l in Tratt-
mansdorf, Bezirk Oberburg, hiemit
erinnert:

Es habe wider ihn bei diefem
Gerichte Anton Krifper in Laibach
(durch Dr . v. Schrey) 8ub praug. 27sten
M a i 1882, Z. 3639, hierqerichts
die Klage auf Zahlung eines Waren-
kaufschillinges pr. 476 ft. 90 kr. f. A.
emgebracht, worüber die Tagsatzung
auf den

1 4 . A u g u s t 1 8 8 2 ,
vormittags um 9 Uhr, hiergerichtS
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Ge-
klagten diesem Gerichte unbekannt ist,
so hat man zu seiner Vertretung und

auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
D r . Franz Munda, Advocate« in Lai-
bach, als Curator «.ä aowm bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls
zur rechten Zeit felbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege
einschreiten und die zu seiner Vertheidi-
gung erforderlichen Schritte einleiten
könne, widrigens diefe Rechtssache mit
dem aufgestellten Curator nach den
Bestimmungen der Gerichtsordnung
verhandelt werden und der Geklagte,
welchem eS übrigens freisteht, feine
Rechts behelfe auch dem benannten Cu-
rator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben wird.

Laibach am 1. J u l i 1882.

(3029—3) Nr. 5352.

Executive
Bum l. l. Bezirksgerichte Stein wird

bekannt gemacht:
Es jel über Ansuche» des l. l. Steuer»

amtes Stein (noiu. des hohen Aerars)
dle executive Versteigerung der dem Anton
Kadioc von Obcrfeld Hs.»Nr. 15 gehörigen,
gerichtlich auf 2955 f l . geschützten Rra
tilät Urb.-Nr. 4 0 , lol. 131 aä Stadt-
lammrramt Stein bewilliget und hiezu
drei Heilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

26. J u l i ,
dle zweite auf den

2 6. August
und die dritte auf den

2 7. S e p t e m b e r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags ooi, 9 bis 12 Uhr, in
der Aintslanzlel zu Stein mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der eisten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzm^bmert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licltationsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Badium zu Handen der
^icitatlonscommission zu erlegen hat, sowie
das Schühungsprototoll und der Grund-
buchsextract lönnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Zugleich wird für den unbekannt
wo befindlichen Tabulargläubiger Andreas
Kadivc, resp. dessen Erben und Rechts»
Nachfolger, Herr Dr. Earl Schnubinger
in Stein zum Curator aufgestellt.

K. t. Bezirksgericht Stein, am 19ten
Juni 1882.
(3107—1) Št. 7649.

Naznaiiilo.
Od c. kr. okrajnega sodišča v

Metliki se naznanja Jakopu Petriču,
oziroina njegovi zapuščinski skladi,
da je proti uji Niko Fišma iz Udbiue
pri Gospicu (llrvaško) tožbo de ddto.
praes. 12.julija 1882, St. 7G49, za 45 gl.
vložil, cez to tožbo ae obravnava do-
loüuje na

dan 26. jul i ja 1882
pri tem sodiisči dopoludne ob 8. uri.

Ker jc bivališce toženega temu
sodišču neznano in ta mogoče izvan
c. kr. dežel stanuje, ae je za njcgovo
zastopanje in njegove Btroske gospod
Fran Furlan iz Metlike za oskrbnika
postavil.

Toženemu se to s tem naznanja,
da on o pravern času sam dojde ali
si pa kakega druzega oskrbnika iz-
voli in ga sodišču objavi, sploh pa
redno svojo reč zastopa, sicer bi se
z imenovanim oskrbnikom v tej tožbi
po sodniškem redu obravnavalo.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
dnä 13. julija 1882.

(3080—2) Nr. 1251.

Zweite exec Feilbietung.
M i t Bezug auf das hiergerichtllche

Edict uom 25. Februar 1882. Z. 1251,
wird bekannt gegeben, dass

am 1 1 . August 1882
zur ,weiten executive,, Feilbletung der Josef
Mujina'schek Realitäten Urb.-Nr. 13, 5'/»»
6/o und 7/c, tt/ci und 7/ll und 9'/«/s
kä Herrschaft Prcm geschritten wird.

K. t. Bezirksgericht Felstriz, am 9ten
Jul i 1882.

(3105-^1) Nr. 7180.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgericht Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Stefan
Derganc von ^oqui< die ffecutivc Verstei-
gerung der dem Matthäus Slcfanii von dort
gehörigen, gerichtlich auf 1763 fl. 83 kr.
geschätzten, sud Ext..Nr, 8 l der Steuer-
^emeinde Loquiz Vorkommenden Rcalitllt
bewilliget und hiezu drei geilbielnngs-Tag-
sahungen, und zwar die erste auf den

19 A u g u s t ,
die zweite auf den

20. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

20. O k t o b e r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im AmtSgebäude Saal Nr. 1 mit dem
Nnhanae angeordnet worden, dass die
Pfandrralität bei der ersten und zweiten
Fcilbictung nur um oder über dem Sch2<
tzungswrrt, bei der drittln aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die ^icitllllonsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor grmachten»
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommisslon zu erlegen hat,
sowie das Schahungsprotololl und der
Grundbuchsextract lilnnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen tmrden.

K. l. Bezirksgericht Mottling, am
5. Juli 1882.

(3070—1) Nr. 75567

Erinnerung
an M a r t i n P o o h . J a k o b M a r c .
J a k o b ttipar und Thon, as Vrezar,
unbekannten Aufenthaltes, resp. deren u>'<

bekannte Rechtsnachfolger.
Vom l. l. städt.'deleg. Vezirlsgerichll

Rudolfswert wird den Mart in Povh,
Jakob Marc. Jakob î ipar und Thomas
Brezar, unbekannten Aufenthaltes, respec-
tive deren unbekannten Rechtsnachfolgern,
hiemlt erinnert:

Es habe wider dieselben bei diese»"
Gerichte Franz Brezar von Hemse die
Klage auf Anerkennung des Eigenthum^
der Weingärten Berg-Nr. 92, 95. 10s
und I N ad Sittich eingebracht, worübel
oie Tagsatzung mit dem Anhange deS § ^
der allg. O. O. auf den

24. August 18 8 2 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichls angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbelannt und dieselben viel'
leicht aus den t. l. Erblanden abwesc»'"
sind, so hat man zu deren Vertreluns
und auf ihre Oefahr und Kosten de"
Dr. Josef Rosina von Rudolfswnt a^
Curator aä iictuiN bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu del"
Ende verständiget, damit sie allenfalls z»l
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich eine"
andern Sachwalter bestellen und diese»"
Gerichte namhaft machen, Überhaupt l>"
ordnungsmäßige,, Wege einschreiten uN°
die zu ihrer Berlheidigung erforderlich"'
Schritte einleiten lönnen, wiorigens diel«
r̂chtssache mit dcm aufgestellte,, Eliral^

nach den Bestimmungen der Gerich!Sor°'
"ung verhandelt werden und die Gellaatt''-
welchen es übrigens freisteht, ihre Nett)"
brhclfc a»ch dcm benannten <l,iralor "
oie Hand zu geben, sich die aus einer 2)e
llbsüumung entstehenden Folgen selbst ^
zumessen haben «erden. ^ <

K. t. stüdt,'del?a. Bezirksgericht " "
dolfswert, am 9. I u n l 1882.
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(3036-1) Nr. 5173.

Erinnerung.
Den unbekannt wo befindlichen Ta-

vularalmidiarrn. als: Franz Orazem von
Nelfniz, Iüs.f ^avriö von Iurjooic. Ma-
tevz K^>,a von dort und Simon Prljalelj
von Hlldi'onc, resp. deren ebenfalls un-
delannlln ^rbcn und Rechtsnachfolgern.
wird hienill erinnert, dass deren Hypo«
lhelar-Rcaülät Grundbuch« Einlage Nr. 0
au Calaslrül̂ emcindc Wriniz. g.hörig dcm
"«ton P.ijanlj von Hndllonc Nr. 4, am

3 1. J u l i .
3 1. August und
3 1 . S e p t e m b e r l. I . ,

vormittags von 11 bis 12 Uhr, h in .
»erichts zur exec. Fcilbietung gelangen wird.
Wtvle duss zur Wahrung 'der Rechte der̂
elben Herr Franz Erhovmc. t. t. Notar

'" «eijmz, als Curator lld lll.-t.um bestclll
und lh,u j , ^ Rubril zugrstcllt wurde.

K. l. Bezirksgericht Reifniz, am llilen

(2018-2) Nr. WÜ9.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

. Vom l. f. Bezirksgerichte «aas wird
belannt gemacht:
ü , ^ / sri über Ansuchen des Andreaö
^Mdersiö von «lltenmarlt die executive
"krjte!^r»,iss der dcm Johann und Fran»

oca Sl.rlicc von Pildod gchariacn. ge>
r 2>ll,ch aus 3700 fl. geschützten Nlalilätrn.
Û0 U.b.-Nr. !8 aä Schurrberg. Urbar«

" l - ! 4 7 lui Hallerstcin. Urb.-Nr. I M
"" «'rchcn^ilt St. Jakob zu Pudob und
^o»,..)ir. 122 aci Schneeberg, bewilliget
" ' ° h'ezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen.
""l> zwar die erste auf den
.. 12. A u g u s t ,
d'e zweite auf den
^.^ ,. ' 2 . S e p t e m b e r
""b d.e drille auf den
j , 12. Oktober 1882 .
l.°rsmnl vormittags von 9 bis 12 Uhr.
^"Uerichts mit dem Anhange angeordnet

°ri>eu. dasy die Pfandrealilätcn bei der
o.'"" '"'d zweiten Feilbietung nur um
drl« ^ ' " Schätzungswert, bei der
c,^^" " " ' lh ,,„ter demselben hintan»
Neyeben werden.
i n « ^ ^ . ^icitationsbedlngnisse, wornach
Ank.. " ^ " leder Licltant vor gemachtem
Ulciinn ' ' " p "c - Vadium zu Handen der
die ^ ' " " ^ " ' 'mss ion zu erlegen hat. sowie
b^^ 'U 'gsp ro to l o l l e und die Grund.
Vieais. . " ^ ^""en in der diesgerlchtlichen
^Nlstratur eingesehen werden

M ^ ' ^ Bezirksgericht ^ " s , am 8len

Zec. Versteigerung der
^chtz-iindGenilssrechte.
" ^ w i r N ^ g V ^
^esar i u ^ " ^ ^ ^ " l des Lorenz
l ' " dem ' ^ ' ^ b ' e ^ ' . Versteigerung
Grokkal/ ^ ^ ^ o l ,n St. Martin unter
25lr , ^ ' ^ ^stchenden. auf I,<>fl.
reche' 5 ^ ^ t k u ^ s i h . u.d Genuss-
N?8 / ' g e l l e n ')ir.<l. Nr. 10.

«n.bew „./ ^ " Steuerqcmcinde Ta^
TasatzuV5V'?"'"'3e''dietungs-

U"', und zwar die erste auf den

d i e M i t e a u f d e n " ' " " .

" " die drittelnden"""
jedes,..^, ' l ' O k t o b e r 1882.
' N d ^ ^ ^
9wrd N't ,^ ^ l " ' " " d'm Anhange au-
b" e , . . '."' ^ l s dich. Objecte bei
UM od ,!,,' . " " ^ ' 3e'lbietung nur
b" dVitt . . , "' Schätzungswert, bei

unter demselben

wornach

deri! . " wftroc. Vadmm zu Handen
<°wie ^ " ^ ^ . " ' ' " ' s s ' l ' " ^u " lecM hat.
Grun^ ^ ^chatzungsprotvkoll und der
AUbuch5Mract tönneu in der dies-

"chtl,chrn Registratur eingesehen werden.

(305<<—2) Nr. 13,89^

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. l. städt.'dcllg. Bezirksgerichte

in Kalbach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Execulionssache des

Martin Flnc von <ökufrlca gegen Ma-
rianna Doliuöel von Oberblato bei frucht-
losem Berstreichen der zweiten Feilbielungs»
Tagsatzung zu der mit dem diesgericht-
lichen Bescheide vom ii7. September 1881,
Z. 21,446, auf den

2 6. J u l i 1 8 8 2

angeordneten dritten executive,» Feill'iclung
der gegnerischen Besitz- und Gcnussrechle
auf die im Grundbuche Urbar-Nr. 4U.
Rcctf.-Nr. 334. lol. 277 uä Thuin an
der ^aibach, vorkommenden Nealltat mit
dem Anhange des obigen Bescheides ge-
schritte».

Kaibach am 2. Ju l i 1882.

(3035—2) Nr. 4923?

Executive
Ncalitätcn-Vcrsteigerung.

Bom l. t. Bezirksgerichte in Nasseufuß
Wird bclaunt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Haupt,
stcucramles Rudolfswerl die exec. Bm i r l '
gcrull^ üer dem Karl Dc.linar in Nassen-
fuß gehörigen, gerichtlich auf 1700 ft. ge.
schätzten. in der Stcuergemeinde Alt-
Sabuluje »ud Einlage »Nr. 52, Vera«
Nr. !0lX), 1607 und 1608 all Pleterjach
vorkommenden Realität blwiUigrl und
hiezu drei Fcilvieluuus^Tagsatzungrn, und
zwar die erste auf den

9. Augus t ,
die zweite auf den

13. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

18. O l t o b e r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerlchtslanjlei mit dcm Anhange
angeordnet worden, dass dir Pfandrealiläl
bei der ersten und zweiten Frilbielung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werben wird.

Die Llcilalionsbcdingnlssk, wornach
insbesondere jeder Äcitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadimn zu Handen
der tticitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchseftract lvnnen in der dieß»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Nassenfuß, am
10. Juni 1882.

(3057—3) Nr. 11,163.

Executive
3iealitaten-Nelsteigerunss.

Vom l. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
kaibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchcn des Emil
Guttman (nom. der Iofr f Rcbol'schen
Erbcn) die executive Ver^rigerung
u) der dem Johann OroSllj von Gul»'

berdo gehörigen, gerichtlich auf 2320 fl.
geschätzten Realität Urb. Nr.und Rcclf.,
Nr. 29, win. I, sol. 25 »d Iaboruig;

d) der dem Matthäus Slofic vo» Goln»
berdo gehörigen, gerichtlich 1533 fl.
geschätzten Realität Einlage-Nr. 31 2ä
Stcurrgemelnde Golobcrdo

bewilliget und hiczu drri Frilbiclungs-Tag-
satzllngen, und zwar die erste auf den

29. J u l i ,
die zwcite auf den

30. August
und die dritte auf den

30. S e p t e m b e r 1 8 8 2 ,
jtdeömal vormittags von 9 bis l2 Uhr, iu
der Amtülanzlei mit dem Anhange angelnd
nct worden. dass die Pfandrcalilälen bei
dcr eisten und zweilo, sseilbielnng nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der drillen abrr auch unter demselben hint»
angegeben werden.

Die LicitationSbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icilanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Badium zu Handen dcr
^icitationscommlssiun zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprototolle und die Oruud.
buchsrftracle können in dcr diesgerichtlichen
Regislralnr eingesehen werden.

K. k. städt..dsleg. Bezirlögericht î aibach,
am 11. Junl 1882.

(3050—2) Nr. 14.305.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom l. l. städt.-dcleg. Bezirtegrrichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde In der Efrculionssachc der

l. t. Finauzprocuralur (nom. dcs h. ilerarS)
grgcn Johann Rcmz^ar von Nadgoriz
Nr.,^ bei fruchllc»s»m Beistreichen dcr ersten
FeitbirluugS. Tagsatzung zu der mit dem
dlesgrrlchtlichcn Bescheide vom 27. April
1882, Z . 9418, auf den

ü?6. J u l i 1882
angeordneten zweiten cxec. Feilbieluug drr
Realität Einlage Nr. 21 lui Catastral-
gemeinde Nadgoriz des neuen Grundbuches
Rectf.Nr. 98 aä itreulberg. lol. 151.
uiit dem Anhange des obigen Bescheides
geschritten.

Valbach am 2. Ju l i 188^

(3052—2) Nr. 14.586.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l. stüdl.-delcg. Bezirksgerichte

in Kaibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Efeculionösache der

l. l. Finanzprocuralur (nom. des hohen
Aerars in ^aibach) gcgcn Jakob Bodml
von Salloch bei fruchtlosem Bcrjneichen
der ersten excclltiocn Fellbictungs»Tag-
jatzunsi zu der unl dem diesgerichllichcn
Bescheide vom 6. Mai 1882, Z. 9879.
auf den

29. J u l i 1 8 8 2
angeordneten zweiten exec. Feilbiclung der
Realität Urb.-Nr. 87, Recls.-Nr. 68'/«
üli Orünhof, mit dem Anhange dcö obigen
Beschridcs geschritten werden.

Valbach am 7. Jul i 1882.

(3023—2) Nr. 211.

Executive
Nealitäten-Versteigeruug.

Vom k. l. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs Johann
Palis von Ncudorf die executive Ver-
steigerung der dem Aarcholmä Turt
von Äösenberg gehörigen, gerichtlich aus
712 f l . geschätzten Realität, kud Urb.«
Nr. 1<)8, Rects.'Nr. 17U ml Grundbuch
Schnecberg, bewilligt und hiczu drei Feil»
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

16. Augus t ,
die zweite auf den

16. Sep tember
und die dritte auf den

18. Oktober 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bls 12 Uhr, in
der Gcrichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet woiden. dass die Pfand«
realität bei der crsteu und zweiten Feil-
bictung nur uin odrr über dcm Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegcdrn werden wird.

Die Licitatwiicbedingnlsse. wornach
insbesondere jeder Aicilant vor gemach»
tem Anbote ein I0proc. Vadium zu Han-
den der Licitationscomimssion zu erlegen
hat, sowie das Schähungsprolololl und
der Oruudbuchsextract können in dcr
dicsgcrichllichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Laas. am tttrn
Ma i 1882.

(3UÜ1—2) Nr. 12,058.

Ezecntive
Nealitätenvcrsteigernng.

Vom k. k. städt.«drleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei ülicr Ansuchen der t. l. Finanz-
Procmatur Laibach die czcc. Vclstl'igcrung
dcr dcm Balthclmä Slrumbclj in To-
nnorlj Nr. 1!^ gehörigen, gerichtlich aus
24W und 100 f l . geschätzten. El.llagc.
Nr. 'i0^i und Einlagc.Nr. 9 l . i u<1 Soiiu-
rgg vollommcndcn Rcalitätcu bewilligt
und hiczu drei Fcllliietungs'Tugsatzungrn,
und zwar die erste auf den

20. J u l i ,
die zweite auf den

2 0. August
und die dritte auf den

2 7. S e p t e m b e r l. I . ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
in der Anltstanzlri mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Psandieall-

tät bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungs-
wert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitatiol!?bedmgnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Llcitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzullgbprolololl und der Grund«
buchsextract können in der diesgericht-
lichcn Registratur eingesehen werden. —
Zugleich wird den unbekannten Erben
„ach Gertraud Tcrtnik. ferner den un-
bekannt wo befindlichen Ursula Puch und
Maria Strumdrlj hirinit erinnert, dass
dcr für sie bestimmte diesgerichtliche
Feilbictungsbescheid vom 3. Juni l. I . ,
Z. 12.058. dem unter einem für sie zum
Curator Ä<1 ucwin bestellten Herrn Dr.
Ahaöii, Advocat in Laibach, zugestellt
wurde.

K. k. städt.-delcg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 3. Juni 1382.

^3034—2) Nr. 4829.

Executive
Nealitätenvcrsteigerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Grohlaschlz

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann

Kosler von Orlenegg (durch den Macht-
haber Herrn Iofrf Aöderer von dort) dle
executive Versteigerung der dem Franz
Malooiü von Podslcrmrc Nr. 6 gehörigen,
gerichtlich auf 270 ft. geschätzten, im Grund«
buche der Ealastralgemrinde ku^arje «ud
Einlage-Nr. 88 vurlommenden Realitiit
bewilliget und hiezu diei ^eilbielungs»Tag'>
fatzun^en, und zwar die erste auf den

10. Augus t ,
die zweite auf den

I 1. S e p t e m b e r
und die drille auf den

12. O k t o b e r 1 8 8 2 ,
jebcsmal vormittags 10 Uhr, im Nmls-
g(l)äuoc nul dcm Uichange angeordnet
worden, dass die Pfandrcalitüt bei der
ersten und zwcilln Feilbielung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
drillen aber auch »liilcr drmsllbcn hintan-
gegelicn werdei» wird.

Die Aicitationsbedingnlsse. wornach
insbesondere jeder ^icilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Badium zu Handen
dcr Licillltionscommlssion zu erlegen hat,
jowic bus Schatzungsprotololl und der
Orundbuchsczllacl llinnen in der dies-
gcrichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz, am
5. Juli 1682.

(3059-^2) Nr. 13,086.

Executive
siealltäten-Velsteigerung.

Vom l. t. slädt.«beleg. Bezirksgerichte
in Laivach wud bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
S^llzcr. l. l. Oberfosstrath (durch Dr .
Munda), dic execülwe Velsteigerung der
dcm Mathias Virant in Plauzdüchel ge-
hörigen, gerichtlich auf 5612 ft. 20 kr.
gcschähten Realität «ud Urb.'Nr. N .
Ncctf.°Nr. 10 lui Ganilschhos. bewilliget
und hiezu drei Feilbietungs-Tagjatzungen,
und zwar die erste auf den

b. Augus t ,
die zweite auf den

6. Sep tember
und die dritte auf den

7. O l l o b e r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
m der Amlslanzlei mlt dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfand»
rcalitäl vci der ersten und zweiten Feil-
bictung nur um odcr über dem Schä-
tzungswert, bci dcr dritten aber auch
unter demselben hintangegeben Werden
wird.

Die Licitationsbedillgmsse, wornach
insbesondere ein jcdcr Licitant vor ge«
tuachtein Anbote ein 10proc. Vadium zu
Handen der Licitatiol>tzl,ommission zu er-
lcgcn hat. sowie das SchähungKprotololl
und der Gruildduchsextract tonnen in der
dirsgcrichllichcn Registratur einae ehen
weiden.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 14. Juni 1VV2.
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Unfehlbar!
Das Geld gebe ich jedem ohne M

^ Widerrede sofort zurück, bei wora mein Ĵ
g sicher wirkendes [3117] 10—1 ®
g Bart-Erzeugungsmittel *
*£ ohne Erfolg bleibt; ebenso sicüor wir- ^

kend bei Eahlköpflgkeit u. Haaraasfall. JJ
g Erfolg bei mehrmaligem Emreibon ga- &
** ratitiert. Versandt in Originalflaschen ff
£ fl. l"50 und Probeflaschon fl. 1 durch 2}

J. Grolich in Hrllnn. .1
Kein Schwinde l !

Neuer Stutzflügel,
schön in Ton und Ausstattung, preiswürdig

zu vorkaufon: (2ö91) 10 — 10

Alter Markt Nr. 1, HI. Stock.

151 Wi B ^ 9

El ^^^ fc ^̂ ^̂ î

Specialarzt

Dr. Hirsch
Hall« f*h«bn« Xnmkh«lt«D itk«
Ärt (oaq ocraltetc), tn»Wonbete Hara-
r61tr«nfl(U*«, Pollntion«n, Hau«
••••oliwfteb«, a^phllltlaoB« O«>
•ehwftr« u Hantenaa«hl&flr«, Fluaa
fc«l Fr«a*B, *hn« e<ruf4fl3riing btl

»ohaftUahT •«thode nnt*r Oa-
«uitt« 1B k€rs*«t«r Z«lt r^iind-

Uok (W«ctet). Ocbination:

Wie«. Mukhilferstraße 31. >
«ltzNch « » »—« Nhr. S»nn> und ss«i«. <
wg« »«> »—4 Uhr Honorar mähig M«> '

<3088 -1) 'Kr, 3204,)

Bekanntmachung.
Bom l . k. Bezirksgerichte Feistriz wird

im Nachhange zum Edicte vom 13. Ma i
l. I . . Z. 6204, belaimt gemacht:

Es i t i dem unbekannten Rechtsnach»
folger der verstorbeneu Tabularglüubiger
Helena Slozu, Johann Sloz» aus Klein»
buluoiz. dann den unbekannt wo in Pola,
beziehungsweise Dalmalien und Trieft ab»
wescnden Gregor. Franz und Katharina
Slozu, alle aus Kleinbuloviz, zur Wah»
rung ihrer Rechte bei der exec Veräußerung
der Realität Urbar - Nr. 221 kä Ei-
Augustmcrgilt Lipa Herr Franz Veniger
aus Dornegg Haus'Nr. 28 zum Curator
»6 »ct,um bestellt.

K. l . Vczirlsgericht Feistriz, am 30sten
Juni l882.

l3089—I) Nr. 1601.

Bekanntmachung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Fclstriz wird

im Nachhange zum Edicte vom 10. März
1882, Z 1601, bekannt gemacht:

Es sei den unbekannten R.chtsnach.
folgern der verstorbenen Maria Viöii
verehel. Slozu, Maria Urbaoöiö, Maria
Tomö i! und Katharina sogar aus Loze
zur Wahrung ihrer Rechte bei der exe»
cutloen Veräußerung der Realität Urb.-
11?'/ , kä Gut Scmonhof Herr Franz
Vtniger aus Dornegg zum Eurator ad
^cwN bestellt und demselben der bezügliche
FeUvltwnasbescheid behändiget worden.
c> . ^ / ^ ^ " " ^ " ^ l geistriz am 24sten

aus wilden, geschlossenen Chrysanthernum-
blüten, das beste und sicherste Vertilgung.s-
mittel gegen Wanzen, Flöhe, Schwaben, Fliegen
etc., in Paketen von 10 kr. aufwärts. Die dazu
gehörigen Zerstäubungsspritzen ä Stück 70 kr.

Aufträge werden prompt gegen Nachnahme
des Betrages effectuiert. (2687) 10—5

(3086—1) Nr. 3179.

Bekanntmachung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Feislriz wird

im Nachhange zum Eoicte vom I I. Mai
1882. H. 3l79. bekannt gemacht:

Es sei der unbekannt wo befindlichen
Iosefa Pi l l aus Trieft zur Wahrung ihrer
Rechte bei der efecutivcn Veräußerung
der Realität Urb.'Nr. 1 »ä Herrschaft
Prem Herr Franz Veniger aus Dornegg
zum Curator kä actum bestellt und dem-
selben der fteilbietungsbescheid behündlgt
worden.

K. l . Vezirlsgericht Feistriz. am 18ten
Juni 1882.
(2U70-1) Nr. 4 l82.

Bekanntmachung.
Vom l. l. Vezlrlsgerichte Krainburg

wird bekannt gegeben:
Es haben Gertraud und Anna Prosen,

letzlere oerehel. Stanonit, von Krainburg!
(durch Dr . Menlinger) wider Johann
Burger, Häubler in Orehoolje Hs-Nr. 6. die
Mano^llsllage auf Zahlung von 150 fl.
sainmt Anhang unterm 3 l . März l. I . ,
Z. 2096. eingebracht, und es sei der hie
rüber erlassene Zahlungsauftrag vom llen
April l. I . , da der Geklagte unbekannt
wo in Vosnien abwesend ist, dem für ihn
bestellten Eurator 2,li actum Herrn Dr .
Josef Nurger, Advocate« in Krainburg,
zugestellt worden.

K. l . Vezirksgericht Krainburg, am
7. Jul i 1882.
(3054—3) Nr. 14,527.

Zweite e<recuti»e Feilbietung.
Vom l. l. städt.-deleg. Vczirlsgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Execu ionssache der

l. l. Finanzprocuralur in Laibach gegen
Peter Ia>ll^v!ö von Vrunndorf bei frucht«
losem Verstreichen der ersten Feilbietungs«
Tagsahllng zu der mit dem dieegericht»
lichen Bescheide vom 9. Ma i 1882. Zahl
94 l 9, auf den

29. J u l i 1 8 8 2
angeordneten zweiten eieculioen sseilbielung
der Realität Einl.-Nr. 1 l2 ac! Vlunn.
dorf mit dem Anhange des obigen Ve»
scheides geschritten.

Laibach am 7. Jul i 1882.

(3048—3) N l . 2848.

Bekanntmachung.
Den unbekannt wo befindlichen Josef

Pajk, Katharina Pajk, Mana Pajk, Mar-
tin Pajk, Anton Fortuna, Maria Pajk
geb. Antonio, alle von Draga, Maria
Lenaröiö von Wcixelburg und Anton
Stermole von Germ und deren allfälligen
ebenfalls unbekannten Erben und Rechts-
nachfolgern wird hiemit bekannt gemacht, l
dass ihnen zur Empfangnahlne des hier-!
gerichtlichen, in der Excculionsiache des
Anton Paj l sen. coutiu. Anton Pajk jun.
pcto. 212 si. s. A. ersiossenen Melst«
dot« Vertheilungsbescheides ddto. I7ten
Nprl l 18«2, Z . 1727. Herr Josef Kar-
linger , k. k. Postmeister in Sittlch, als
Curator ad actum bestellt und demselben
dieser Bescheid auch zugestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Sittich, am l sien
Ju l i 1882.

(3060—2) Nr. 3^307

Bekanntmachung.
Vom l. l . städt-deleg. Vezirlogerlchle

in Laibach wird bekannt gemacht:
Für den unbekannt wo befindlichen

Johann Balant von Slopaönit wird Herr
Dr. Valentin Alemplhar, Adoocat in
Laibach, als Eurator uci u.ct,um bestellt
und a>l selben das Original der Klaqe
üe prlleg. 6. Februar 1«82, Z. 2760,
zugeferliget.

K. t. städl.-delcg. Bezirksgericht Laibach,
am 20. Februar 1882.

(3072-1) Nr. 19867

Dritte ezec. Feilbietung.
Nachdem zu der in der Execntionssachc

des Jakob Vouk von Blrlenoorf gegen
Georg Marluvc von Kamnit pcto. 35> fl.
f. A. mit dem Bescheide vom ^8. März
186.', Z, 19««, auf den l7. Ju l i d. I .
angeordneten zweiten exec. Realfellbletung
lem Kauflustiger erschienen ist, so wird
zur dritten auf den

17. August d. I .

angeordneten Feilbietung geschritten.
K. k. Bezirksgericht Krainburg, am

17. Jul i 1882.

l (Nisüj—I) N l . 7846.

Edict
zur Einberufung dei Verlasscuschaftsgläll-

! biger des in Nudulsswert ak intestHto
verstorbenen Oekonomiebeamten Herrn
Johann Ncp. Freihei rn Henniger-Godart.

Von dem k. t. städt.'dele'g. B^zirt^
gerichte Rudolfswert werden infolge A»'
suchens des Curators Herrn D i . Albin Poz-
nik, l. l.Notars zu Nuoolfswcrt, ä« praeg.
25. Juni 1882 alle diejenigen, welche ali
Gläubiger an die Verlafsenschaft des am
4. Jänner 1882 in R»dolfswert ad in-
t,o«t.üw verstorbenen Oelonomicbeamten
H»rln Iuhann Nep. Frecherm Kcnniger«
Godart Ansprüche zu stellen haben, auf'
gefordert,

am 25. Augus t 1 6 8 2 ,
vormittags um !) Uhr, behufs Anmeldung
und 'Oarthuuilg ihrer Ansprüche zu erschei-
nen oder aber liishin schriftlich oder münd-
lich ihre Anmeldungen einzubriugen, w>"
drigens denselben an diese Vcrlafsenschaft»
wenn sie durch Bezahlung der angemel-
deten Forderungen erschöpft würde, keill
weiterer Anspruch zustünde, als insoferNt
ihnen ein Pfandrecht gebürt.

Rudolfswert, den 6. Ju l i 1882.
(2511—1) Nr. 277Z7

Bekanntmachung.
Dem Jure Stcnasimö von Krassinz,

unbekannten Aufenthaltes, rücksichtlich des-
sen unbekannten Rechtsnachfolgern, wurde
über die Klage dv pi'kLu. 4. Mai 1862,
Z. 277."., des Ivan Kr>zan von Krafsinz,
Nr. .'»!'' wegen EigenthumsanerlennuUs
Herr Mathias Krijan von Sastava als
Curator n,ä «.ct,um bestellt und diesel»
der Klligsbcscheid, womit zum ordentlichen
nlilndlichen Verfahren die TagsahM
auf den

2. S e p t e m b e r 1 8 8 2 .
vormittags um 9 Uhr. Hiergerichts an-
geordnet wurde, — zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tjchernembl, a«"
5. Ma i 1882. .

(3003—2) Nr. 14,58?

Zweite executive Feilbietung.
Vom k. l. städl.-deleg. Äezirksgerich"

in laibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der ExecutionSsache del

k. l. Finainprncllratur (noin. deS hoh^
Acrars in Vaidach) gegen ^lntnn Iesi"
von Plauzbilchcl HauS-Nr. 9 bei frucht
losem Verstreichen der ersten exec. Ft^
bietungs-Tagsahung zu der mit dem dies'
gerichtlichen Gescheide vom 6. Mai I8s2,
Z. 9^17, auf den

2 9. J u l i l 882
angeordneten zweiten erecutiven FellbieM««
der Realität Einl.«Nr. 452 aä Sonnegs
mit dem Anhange des obigen Bescheids
geschritten.

^aibach am 7. Ju l i 1882.

MlMrdnung dcr k. k. priu. Fudlmhu
vom 1. Juni 1882 ab.

NichtungMien-Griest.
! 2°urierz«l, Eilzn« Poftzug ^ «emisckt« I«a P«s«ne,. M

Wien Abfahrt 6 45 abends 7 — früh !1 - abends 1-30 nachmitt
Miirzzuschlag . . ^ 10 4 , 10 1« „ 1 57 nachts 5 27 „ 5 45, früh
wraz „ 12- 1 nachts 12 48 nachmitt. 6 10 früh 0 ^ 5 abends 10 :l5> vormitt
M a r b u r g . . . . „ 1 2 1 . . 2 1 4 ,. 8 2 0 „ 11 41 nachts 2 20 nachmitt -
^ . 2 4 3 , 3 42 , I0 27vormitt. 1 5 0 , 5 34 ' 6 — früh !
^ ° " ^ - ' " " 3 59 ,. 10 43 „ 2 « 5 5« " 6 22 l
Nömcrbad . . . , - 4 1 1 1054 2 17 6 13 abends « 3 7 l
Stembruck . . . , 3 25 früh 4 34 " N 35 ^ 2 43 « 4 ? 6 58 "
^'bach „ ^ 45 .. 6 2 abends I 28 nachmltt. l̂  45. früh 1 0 - " « 2 1 " ^ F
Adelsbcrg . . . .. 6 3 .. 7 4 3 .. 3 3 7 „ 7 5:l 1 'N nackts
Nabresina. - - - , .« ? " .. 9 28 5 4 « 10 3 vormitt. 5 srch' H
Tuest Ankunft 8 10 .. 9 54 .. 6 21 abends 10 38 « . . . ' ^

Hourierzuz Gilzn» Postzu» OemisHlee Zu» jjersunen^«

Tnest Abfahrt 8 - abend« 6 40 früh 10 5 vormitt. 6 - abends 8 15 abend« ^
Nabresina. . . . „ 8 4 2 , 7 1 4 ^ 1055 „ N 49 „ 9 4 4 -
A d e l s b e r g . . . . „ 10 13 , 9 12 vormitt. 1 47 nachmitt. 9 19 .. I 5 l nackt«
«aibllch, i i ' 2 ? " ^ " ^ " " ^ " " 12 10 nachts 5 25 früh 5>45. naä,"'"

N " ' ° ° ^ «U.ÜN,. ««»«««. i3^""<"« 2̂ n»ch.« N , . « ^ . , ,^bd«"«„.

Druck und Ve«l«g von Jg. v. » l , inmayr ck Fed. Vsmbe««.


